
 

 

 

 

    Das Gemeindeboot 
August-Oktober 2022 

Pfarrsprengel Nuthe-Fläming 

Evangelische Kirchengemeinden  

St. Nikolai Jüterbog, Kloster Zinna,  

Christophorus Borgisdorf, Oehna und Niedergörsdorf 

Jubeln sollen die Bäume des Waldes vor dem HERRN - 1. Chronik 16,33 



 

 

 

Titelbild: Kirche St. Nikolai Jüterbog 

Mattis Mönnich 

Monatsspruch August 

In eigener Sache... 

 

Sie halten ein Gemeindeboot in Händen, das in vielerlei Hinsicht etwas anders ist als sonst. Auf-
grund von Krankheit, Urlaub und mancher Unwägbarkeit mussten wir ein „Not-Boot“ erstellen, das 
dünner ist als geplant, weniger Inhalt hat und vielleicht auch an mancher Stelle etwas anders aus-
sieht als gewohnt. Der große Dank gilt Angela Preuß, die es überhaupt möglich gemacht hat, dass 
Sie zur richtigen Zeit ein Gemeindeboot bekommen können. Also – was Ihnen besonders gut ge-
fällt, dürfen Sie ihr gern sagen, denn sie hat dafür gesorgt, dass es so schön geworden ist. Und was 
Sie eventuell ärgert oder nicht ganz richtig ist, liegt an den Umständen. 

 

Wir hoffen auf Ihr Verständnis. Für das ganze Team, Tileman Wiarda 

Konfi-Vorstellungs-GD in Langenlipsdorf 

Konfirmationskerzen 

Team beim Konfirmationsgottesdienst Jugendliche beim Grillen 
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Andacht 

Erntedank - nur für Erfolgreiche? 
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D ie „Karriere-Bibel“ betont, dass Miss-
erfolg und Scheitern nicht nur am 

Arbeitsplatz vorkommen, sondern wichtige 
Lebenserfahrungen darstellen. Das fängt 
beim Lernen in der Schule an, geht bei der 

Wahl der Berufsausbil-
dung oder des Studi-
umsfaches weiter und 
lässt im Umgang mit 
dem beruflichen Umfeld 
oder Projekten nicht 
nach. Leider bescheini-
gen UmfrageExperten 

den Menschen in Deutschland, keine 
„Kultur des Scheiterns“ zu haben. Mir geht 
da ein wichtiger Baustein im Wertesystem 
verloren. Es kann doch nicht immer nur 
um Erfolg, Wertsteigerung, Karriereleiter-
Emporsteigen gehen! Der christliche Glau-
be zeigt eine andere Richtung. Jesu kont-
rovers diskutierte Haltung in vielen Gesell-
schaftsfragen hat zu seinen Lebzeiten 
nicht zur Umkehr in weiten Teilen der Be-
völkerung geführt. Auch wenn er Men-
schenmengen zum Jubeln brachte, dauer-
te es doch nicht lang, bis er nur noch Spott 
und Hohn erntete. Sein Auftrag, die Men-
schenfreundlichkeit Gottes in Israel und 
der ganzen Welt zu verkünden, erreichte 
dauerhaft nur ein Dudzent Leute. 
„Grandios gescheitert“, darin waren sich 
die Emmaus-Jünger einig. Zum Glück hielt 
sich diese Einschätzung nicht lange. 

N ach 2 Jahren Einschränkungen und 
Verordnungen sind in unseren Kir-

chengemeinden Traditionen und Gewohn-
heiten verloren gegangen. Einige ließen 
sich überbrücken wie die Himmelfahrt in 
der Nikolaikirche. Bei anderen misslang 
das Anknüpfen wie bei der Neujahrswan-
derung. Wo zurzeit Vieles ausprobiert 
wird, bleibt nicht aus, dass die erstrebte 
Resonanz nicht eintritt. Auch wenn es 
nach „Fischen im Trüben“ klingt, ist für 
mich die Suche nach neuen Wegen und 
Formen für den christlichen Glauben ein 
elementarer Baustein im Gemeindeleben. 

 

E rntedank trägt schon den Charakter-
zug einer Jahresbilanz in sich. Wenn 

im Rückblick eine Reihe „lehrreicher Expe-
rimente“ zu verbuchen sind, so will ich 
doch gerade für sie dankbar sein, weil sie 
im Gegensatz zu den Erfolgsgeschichten 
viel mehr vom wirklichen Leben zeigen – 
und von Gottes Begleitung. So schließt 
auch die „Karriere-Bibel“ mit (fast bibli-
scher!) Weisheit: „Das Leben besteht nicht 
aus den Dingen, die uns passieren, son-
dern aus dem, was wir daraus machen.“  

 

Ihr Pfarrer Tobias Kampf  
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Auf dem Weg zur GKR - Wahl 2022 

Wer darf wählen? 

A lle Gemeindeglieder, die am Wahltag, 
13. November, 14 Jahre und älter sind, 

dürfen wählen. Normalerweise stehen die 
Wahlberechtigten im kirchlichen Mitglieder-
verzeichnis. Wer sich nicht sicher ist, ob der 
eigene Name dort eingetragen ist, kann das 
in der Zeit vom 15. September bis 15. Ok-

tober mit der Einsicht ins Wahlberechtig-

tenverzeichnis überprüfen. Wer zum Bei-
spiel in den vergangenen 6 Monaten neu in 
die Kirchengemeinden zugezogen ist, könn-
te noch nicht erfasst sein, weil es im Ein-
wohnermeldeamt manchmal zu Verzöge-

rungen kommt. In den Gemeindebüros in 
Jüterbog und Borgisdorf geben die Gemein-
desekretärinnen gerne die gewünschte Aus-
kunft. Die Mitglieder des Bevollmächtigten-
ausschusses Oehna erhalten auch jeweils 
ein Verzeichnis, damit die Überprüfung auf 
kurzen Wegen in den Dörfern erfolgen 
kann. Nach dem 15. Okto-
ber wird eine Wahlbe-
nachrichtigung für den  
13. November mit der 
Post versandt.  
       Pfarrer Kampf 

Briefwahl 

B itte nutzen Sie die Briefwahl, wenn Sie 
am Sonntag, 13. November, kein Wahl-

lokal aufsuchen können. Wenden Sie sich 
mit Ihrer Wahlbenachrichtigung an die Ge-
meindebüros und holen Sie sich den Stimm-

zettel und die Briefumschläge ab. Sie kön-
nen die Briefwahlunterlagen auch für Fami-
lienangehörige erhalten. Dafür ist die Unter-
schrift auf der Wahlbenachrichtigung einzu-
holen, die dann als Vollmacht gilt. 

F rank Peschel, 56 
Jahre, seit 2006 

Gemeindeglied. Ich bin 
sowohl in der Kantorei, 
als auch im Kirchenvor-
stand aktiv. Die Verant-
wortung des Kirchen-

vorstandes möchte ich gerne weiter mit 
tragen. Mir ist eine aktive Gemeinde wichtig 
und aus diesem Grund möchte ich all meine 

Erfahrungen der letzten Jahre gerne in den 
neuen Vorstand mit einbringen  

H enrietta Bettin, 58 Jahre, verheiratet,1 
Kind, 2 Enkel und wohne in Marken-

dorf. Seit 2013 bin ich im GKR und setzte 
mich dort für die Interessen unseres Dorfes 
ein. Weil mir unsere Gemeinde am Herzen 
liegt, möchte ich mich wieder als Kandidatin 
aufstellen lassen.  

GKR - Kandidaten Jüterbog 
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A nnegret Thier. Ich 
bin 37 Jahre alt 

und wohne in Jüter-
bog. Ich arbeite in der 
evangelischen Kita St. 
Nikolai in Jüterbog und 
betreue Kinder im 

Alter von 2,5 Jahren bis zum Schuleintritt. 
Die Arbeit mit Kindern ist ein wichtiger Teil 
meines Lebens. Mit dem christlichen Glau-
ben wuchs ich auf und engagierte mich 
schon früh aktiv am Gemeindeleben. Des-
halb arbeite ich sehr gerne im Kindergottes-
dienst-Team und unterstütze auch andere 
Gemeindeveranstaltungen. Durch die Wahl 
in den Gemeindekirchenrat möchte ich das 
Bindeglied zwischen Gemeinde und Kinder-
garten sein. Auf die Herausforderung freue 
ich mich sehr.  

J örg Hennrich, ich bin 54 Jahre alt, habe 
2 Söhne im Alter von 14 und 16 Jahren 

und wohne in Jüterbog. In meiner Kindheit 
und Jugend in Cottbus hab ich in der Ge-
meinde eine Heimat gefunden. Konfiunter-
richt, Jg, Kirchenband, später Kantorei und 
Eltern/ Kind Kreis. Heute in Jüterbog singe 
ich in der Kantorei mit und gestalte in den 
Gottesdiensten die Lesungen. Das sind 
auch die zwei Sachen, die mir sehr wichtig 
sind: Kirchenmusik in jeglicher Form, Art 
und Tradition, ob Techno, Blues, Schütz, 
Bach oder eine einzelne brüchige Stimme in 
einer leeren Kirche, das alles ist ok und hat 
seine Berechtigung. Der Gottesdienst ist für 

mich das Zentrum der Gemeinde.  

M artina Richter, 
57 Jahre, ver-
heiratet, 2 Kin-

der, 2 Enkelkinder  

Mit meinem Mann 
wohne ich in Fröhden. 
Seit vielen Jahren 

arbeite ich im GKR/BVA der Kirchenge-
meinde St. Nikolai mit. Gern würde ich auch 
weiterhin das Gemeindeleben in unserer 
Stadt und auf den Dörfern mitgestalten und 
weiterentwickeln 

H elmut Arndt, ich bin 
67 Jahre, verheiratet 

und habe 2 Kinder und 3 
Enkel, und wohne in Jü-
terbog auf dem Neu-
markt. Die Jacobi Kirche 
mit Ihren Mitgliedern liegt 

mir sehr am Herzen. Getauft, Konfirmiert, 
geheiratet und auch unsere Kinder sind 
diesen Weg gegangen bis hin zur Taufe 
unserer Enkel in der Jacobi Kirche. Weil ich 
die Arbeit in der Kirchengemeinde unterstüt-
zen möchte, kandidiere ich für den Gemein-
dekirchenrat. 

C hristian Schulz, ich bin 48 Jahre alt, 
verheiratet, habe 2 Kinder und wohne 

in Jüterbog. Ich bin seit einigen Jahren im 
Jüterboger GKR bzw. BVA und möchte 
auch weiterhin das Gemeindeleben erfolg-
reich mitgestalten. 

GKR - Kandidaten Jüterbog 
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S igrid Danneberg. 
Ich wohne in Rohr-
beck. Ich arbeite 

als Landwirtin. 

 

 

J ohannes Lorenz,  

Ich wohne in Rohrbeck 
und arbeite als Kranken-
hausseelsorger. 

 

 

C hristian Höhne,  

Ich wohne in Rohr-
beck und arbeite als 
Schleifer. 

 

 

B rigitte Renke. Ich 
wohne in Rohrbeck 
und bin Rentnerin. 

 

 

S ören Hasse, wohn-
haft in Rohrbeck, 
verheiratet, Beruf 

Maler und Lackierer  

 

J ohannes Schmidt, ich wohne in 
Bochow und arbeite als Geschäftsfüh-
rer. 

W olfgang Bertog und ich wohne in 
Bochow. 

P aul Hanske, ich wohne in Bochow. 

 

M artin Münch. Ich 
wohne in Oehna. 

Ich bin ledig und kinder-
los und arbeite als Ban-
kenprüfer. Meine Hob-
bies sind Feuerwehr 
und Jugendarbeit. 

M argitta Niedermeyer. Ich wohne in 
Oehna. Ich bin verheiratet, habe 3 

Kinder und arbeite als Verkäuferin. 

GKR - Kandidaten Oehna 
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GKR - Kandidaten Oehna 

S arina Voigtländer, Ich wohne seit 
2020 in Zellendorf. Ich war ca. 5 Jah-

ren GKR-Mitglied in der Kirchengemeinde 
Linda, meinem vorherigen Wohnsitz  

M arietta Schubert, ich 
wohne in Zellendorf 

und arbeite als Verkäufe-
rin. Seit 6 Jahren bin ich im 
Gemeindekirchenrat. 

 

M ein Name ist Sylke 
Schulze. Ich bin 

verheiratet, habe drei Kin-
der und arbeite als Ver-
waltungsfachangestellte. 
Als Kirchenälteste möchte 
ich für meine Gemeinde 

Verantwortung übernehmen und die Ge-
meinschaft stärken, Bewährtes weiterfüh-
ren und für Neues offen sein. Ich werde 
mich für den Erhalt unserer Kirchen ein-
setzen und wünsche mir eine aktive und 
lebendige christliche Gemeinde für Alt 
und Jung. 

M artina Schlanke. 
Ich bin verheira-

tet und habe 2 er-
wachsene Töchter. 
Berufsausbildung als 
Agrotechniker/ Mecha-
nisator mit Abitur und 

Studium als Diplomvolkswirtin. Tätig in 

der Verwaltung der LPG Niedergörsdorf 
und seit 1992 als Kämmerin der Gemein-
de Niedergörsdorf. Als berufene Synodale 
war ich viele Jahre Mitglied im Haushalts-
ausschuss der Kreissynode. Ich engagie-
re mich für die Heimatgeschichte, führe 
Gäste durch Museum, Kirche und Hoch-
zeitsmühle. Mit den Dennewitzer Fläming-
trachten bin ich singend und tanzend viel 
unterwegs. Seit 2015 organisiere ich mit 
vielen das Dennewitzer Adventsfest. 

B eate Wäsch. Nach 
Lebensstationen in 

der Schweiz und Frank-
furt a.M. bin ich vor 
einigen Jahren in Berlin 
„gelandet“, wo ich als 
Erzieherin in einer EV. 

KITA arbeite. Da ich Mitglied der Kirchen-
gemeinde Oehna/Dennewitz bin und mich 
ehrenamtlich engagieren möchte, stelle 
ich mich zur Wahl zum GKR. 

K arin Seifert. Ich 
wohne in Zellen-

dorf und arbeite als 
Sekretärin in der Kreis-
verwaltung. Seit 12 
engagiere ich mich im 
Gemeindeki rchenrat 

und bin seit 2018 GKR-Vorsitzende 
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Zu Besuch auf dem Landgut Petkus 

A m Abend des 1.6.22 beteiligten sich Mit-
glieder der Kirchlichen Umweltgruppe 

Jüterbog und andere Interessierte an einer ca. 
3-stündigen Führung durch das Landgut Pet-
kus, einschließlich einer Fahrt über die Felder 
und in den Wald. Der Landwirt Ferdinand von 
Lochow gab zunächst einen Einblick in die 
Geschichte dieses weit über die Region hin-
aus bekannten Landgutes. Seit 1816 wird hier 
auf armem märkischen Sandboden Getreide 
angebaut. Berühmt war insbesondere die 
Roggensaatgutzüchtung der von Lochows. 
1930 lag der Marktanteil von Roggensaat aus 
Petkus in Deutschland bei 95%. Durch die 
Enteignungen in der Landwirtschaft nach 1945 
war die Familie von Lochow gezwungen, das 
Landgut zu verlassen und ging nach Nieder-
sachen. Erst 1992 konnte sie die Arbeit auf 
ihrem Landgut wieder aufnehmen. 17 Jahre 
lang wurde dann konventionelle Landwirt-
schaft betrieben, bevor die Entscheidung zur 
Umstellung auf einen Biobetrieb fiel. Gemäß 
dem biblischen Schöpfungsauftrag an die 
Menschen, die Erde zu bebauen und zu be-
wahren, versucht ein christlicher Landwirt 
beides in Balance zu halten. Er nimmt dabei in 
Kauf, 30-40% weniger Ertrag im Vergleich zu 
konventionellen Betrieben zu haben, weiß 
aber, dass er einen enormen Beitrag zur ge-
sunden Ernährung der Menschen und zur 
Erhaltung der biologischen Vielfalt leistet. In 
Petkus wird auf jeglichen Kunstdünger, auf 
Herbizide und Insektizide verzichtet. Das Un-
kraut wird nicht weggespritzt, sondern wegge-
hackt. Allerdings hat man hierfür einen Strie-
gel und eine Hacke, die 2 - 3 Mal im Jahr 
diese Arbeit erledigen. Auch auf eine andere 

altbewährte Methode für gesunden Feldbau 
wird in Petkus streng geachtet – die Fruchtfol-
ge. Nur alle 6-7 Jahre kommt die gleiche Ge-
treideart zur Aussaat. 

N eben dem Ackerland gehört der zum 
Landgut gehörende Wald in das Konzept 

eines nachhaltig wirtschaftenden Betriebes. 
Als die von Lochows 1992 600 ha Wald wie-
der übernahmen, war dies zu 95% reiner Kie-
fernwald. Doch dieser Monokultur, die eher 
den Namen „Baumplantage“ tragen sollte, 
gehört nicht die Zukunft, sondern den 
Mischwäldern. So wird in Petkus intensiv 
Waldumbau betrieben. Dies bedeutet, 40 % 
der Kiefern werden entnommen, um Platz und 
Licht für Neuanpflanzung zu schaffen. Bei den 
von Lochows sind dies nur einheimische 
Baumarten wie Traubeneiche, Lärche und 
Hainbuche. Das Wild muss zuvor bejagt oder 
die Waldflächen eingezäunt werden. Neben 
dem Waldumbau gibt es auch Erstaufforstun-
gen. Als solche bezeichnet man Ackerflächen, 
die kaum noch Ertrag brachten und zu Wald 
umgewandelt werden. 

V ieles konnten wir bei diesem Besuch in 
Petkus lernen und anschauen. Und was 

wir als Erwachsene taten, ist auch Kindern 
möglich. Schulklassen besuchen regelmäßig 
das Skatehotel und gehen dann auf eine Wald
- oder Dorfrallye. So wird all das Wissen über 
Nachhaltigkeit, ökologischen Landbau und 
Waldwirtschaft auch an die nächste Generati-
on weitergegeben. Was für ein wunderbares 
Beispiel für ein vielfältiges Bemühen um die 
Bewahrung der Schöpfung. Wir waren tief 
beeindruckt.   Mechthild Falk 



 

 
 

A m 25.6. gab es in Jüterbog eine Premi-
ere. Erstmalig übernahmen Geflüchtete 

die Aufgabe, Gäste durch die Stadt zu füh-
ren. Eine Gruppe von 20 internationalen 
Studierenden an der Universität Potsdam 
kam hierher, um zu erfahren, wie Integration 
in Jüterbog läuft. Sie wünschten sich dabei 
auch einen Gang durch die Stadt aus der 
Sicht von Geflüchteten. Ich erlebte Erstaun-
liches. Da wuchsen zwei Iraner und ein 
junger Afghane förmlich über sich hinaus. 
Es erfüllte sie sichtbar mit großer Freude, 
anderen ihre Stadt zu zeigen und ihnen zu 
erzählen, wo sie sich hier sicher und wohl 
fühlen und wo nicht, welche Gebäude bzw. 
Plätze ihnen besonders wichtig sind und 
warum. Als Samira Abdoli Kolory und Babak 

Barzi die Gruppe in die Nikolaikirche führ-
ten, strahlten sie und sagten: „Das ist unse-
re Kirche! Hier feiern wir Gottesdienst. Hier 
gehören wir dazu“. Diese Sätze gingen mir 
sehr nach. Ich stellte mir die Frage: Müss-
ten wir in der Gesellschaft, aber insbeson-
dere auch in der Kirche Zugewanderten 
nicht viel öfter die Chance geben, sich aktiv 
einzubringen? Sollten wir ihnen nicht Aufga-
ben und auch Verantwortung zutrauen und 

an sie herantragen? „Ich gehöre hier dazu“ - 
dieser Satz sagt sich viel leichter, wenn 
man irgendwie auch beteiligt und eingebun-
den ist. 

Z ur St. Nikolaigemeinde Jüterbog gehö-
ren inzwischen mindestens 10 Ira-

ner*innen, die vom Islam zum Christentum 
konvertierten. Sie müssen leider fast alle 
extrem strenge Gerichtsverfahren zur Prü-
fung ihrer Asylverfahren durchstehen. 

D abei werden ihnen Fragen zur Bibel, 
zur Kirchengeschichte, zum Aufbau 

und der Struktur der Kirche gestellt. Und vor 
allem müssen sie schlüssig und detailliert 
darlegen, inwieweit der christliche Glaube 
seit ihrer Konversion ihren Alltag und ihre 
Identität prägen. 

D a würde manchem von uns gestande-
nen Gemeindegliedern auch der 

Angstschweiß auf der Stirn stehen, wenn 
wir das alles so beantworten sollten, dass 
ein strenger Richter es auch akzeptiert. 

Ich denke, auch aus diesem Grunde würde 
jede Möglichkeit, die eine Zugehörigkeit zu 
unserer Gemeinde auch nach außen hin 
sichtbar macht, sehr wichtig für sie sein. 

Herzliche Einladung zur TEESTUBE im 

Abtshof (Garten): 27.8.; 24.9., 29.10., je-

weils 16 -18 Uhr 

www.gemeinsam-in-jueterbog.de 

Ihre Mechthild Falk, Sprecherin von 
„Gemeinsam in Jüterbog“ 
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Gemeinsam in Jüterbog 

Dazugehören 
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Fr., 5.8., 18:00 Uhr Organistinnen-Konzert mit Annette Arnsmeier, Soest,  
   St. Nikolai Jüterbog    Eintritt: 7.-/4.- Euro 

Fr., 12.8. 19:00 Uhr Bläserkonzert der Sächsischen Bläsermission (vorher, 18.00 Uhr  
   Turmblasen) St. Nikolai Jüterbog  Eintritt: 7.-/4.- Euro 

Fr., 19.8., 18:00 Uhr Organistinnen-Konzert mit Juliane Felsch-Grunow, Rheinsberg 

   St. Nikolai Jüterbog    Eintritt: 7.-/4.- Euro 

So., 21.8., 17.00 Uhr Brandenburgisches Sommerkonzert in Kloster Zinna 

Fr., 26.8., 18:00 Uhr Chorkonzert mit dem Millenium-Ensemble Leipzig 
   St. Nikolai Jüterbog Abschlusskonzert der Sommerkonzerte rund 
   um Jüterbog     Eintritt: 12.-/8.- Euro 

Nähere Informationen unter kkzf.de und über das Musikbüro im Kreiskantorat,  

03372 – 466 21 75 

Sommerkonzerte im Sprengel Nuthe-Fläming 

Kirchenmusikwoche – „Musik in unserer Mitte!“ 

11.9. – 17.9.2022 im gesamten Kirchenkreis 

E ine ganze Woche lang steht die Mu-
sik im Mittelpunkt unseres Kirchen-

kreises. Zum Auftakt, am Sonntag, dem 
11. September, werden zahlreiche Chöre 
und Instrumentalensembles in den Kir-
chen im Gottesdienst musizieren, in de-
nen das sonst seltener passiert. In allen 
Gottesdiensten wird das Mottolied „Du, 
meine Seele, singe!“ erklingen. Nachmit-
tags steht dann der „Tag der Orgel“ auf 
dem Programm: Orgelführungen, Improvi-
sationskonzerte und ein Kinderkonzert mit 
dem Orgelwurm Willibald. 

An jedem Tag der Woche finden bis zum 
Freitag Konzerte, Werkstattproben und 
musikalische Andachten statt. Kammer-

musik, Vokalmusik, Orgelmusik der Reihe 
„Unerhört!“, Blockflöten- und Chor-
Werkstattkonzerte und Offene Singen 
sorgen für ein vielfältiges Angebot für alle! 

E in offenes Singen auf dem Jüterbo-

ger Marktplatz, am Samstag, dem 
17.9., 15.00 Uhr und das Abschlusskon-
zert um 17.00 Uhr in der St. Nikolaikir-

che präsentiert Bläser- und Chormusik 
von allen Posaunenchören, Kantoreien 
und Kirchenchören unseres Kirchenkrei-
ses. 

Bitte beachten Sie den ausliegenden 

Flyer und alle Informationen auf 

www.kkzf.de 

Kantor Gera 
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Konzerte zum Fürstentag 

Do., 15.9., 19:00 Uhr  „Abba, Queen und Harry Potter“ 
  An der Rühlmann-Orgel: Michael Schütz, Berlin 
Fr., 16.9., 21.30 Uhr  „Dunkel war’s, der Mond schien helle“ 
  Improvisationen u.a. zu „Lalelu, nur der Mann im Mond schaut zu“,  
  Der Mond ist aufgegangen, 
  Clair de Lune, Mondscheinsonate und zum Stummfilm „Die Reise zum  
  Mond“ (1902) 
  An der Rühlmannorgel: Manuel Gera 
Sa., 17.9., 17.00 Uhr  St. Nikolai Jüterbog Abschlusskonzert der Kirchenmusikwoche 
  mit Chören, Posaunenchören, einer kleinen Band und Orgel. Uraufführung 
  der Kantate „Du meine Seele, singe“ von Manuel Gera. Kompositionen  
  aus Barock, Romantik und Moderne 
  Leitung: Die Kirchenmusiker*innen des Kirchenkreises. 
  LPW Michael Dallmann mit Kantor Jörg Borleis 
  Moderation und Gesamtleitung: Kreiskantor KMD Manuel Gera 

Fr., 9.9., 19.00 Uhr  Kulturquartier Mönchenkloster 

  Vortrag mit Musik - Historischer Bezug zum diesjährigen Fürstentag 
  Musik aus der Renaissance und Arrangements 
  Anne Gera, Blockflöte 
  Manuel Gera, Allegro-Kleinorgel und Klavier 
Sa., 10.9. 15.00 bis 18.00 Uhr 

  Orgelspiel in der Liebfrauenkirche und der Nikolaikirche 
  Teilnehmer*innen der D-Ausbildung 
Sa., 10.9., 19.30 Uhr  Improvisationskonzert zu Renaissance-Themen 
  Manuel Gera, Rühlmannorgel und Werner-Positiv 

Konzerte in Jüterbog St. Nikolai 

Konzerte in Borgisdorf 

Fr., 9.9., 19.00 Uhr  Sommerkonzert der Kirchenband 

  Hinter dem Oberlaubenstall in Borgisdorf 
Mi., 14.9. 18.00 Uhr öffentliche Probe der Jugendband 

   
Do., 15.9., 19.00 Uhr Offenes Singen des Christopherus-Chores 
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Z unächst als Pilotprojekt, möchten wir 
mittwochs einmal im Monat ein Eltern-

Kind-Singen in unserer Gemeinde anbieten. 
Mit Kindern zu singen, trägt nachweislich 
zur Entwicklung der Jungen und Mädchen 
positiv bei. Wir geben Anregungen für ein-
fach zu erlernende Lieder, die man auch 
zuhause singen kann. In gemütlicher Umge-
bung gibt es auch eine Tasse Kaffee, Was-
ser, Saft und auch ein paar Kekse. Eingela-

den sind Eltern und ihre Kinder, die noch 
nicht in der Schule sind. 

W ir bitten um Anmeldung über das 
Gemeindebüro bei Angela Preuß und 

Kantor Manuel Gera 

 

Mi. 31.8. und 28.9. 16.00 – 16.45 Uhr 

Eltern-Kind-Singen im Gemeindezentrum 

I n der Kantorei bereiten wir uns ausführ-
lich auf das große Abschlusskonzert der 

Kirchenmusikwoche vor. Werke von Men-
delssohn, Boyce, Bevan, eine Kantate von 
Manuel Gera über das Mottolied „Du, meine 
Seele singe“ (Uraufführung) und neue geist-
liche Lieder mit Band. 

Proben:  

ab 10.8. immer mittwochs, 19.00 Uhr  Ge-
meindezentrum 

 

Regionalprobe: 

Samstag, 27.8., 14.00 Uhr, Nikolaikirche 

Mitsingen in der Kantorei Jüterbog 

Kirchenmusik im Pfarrsprengel Nuthe-Fläming 

Mitblasen im Posaunenchor Jüterbog-Oehna 

D ie Mitglieder des Posaunenchores 
Jüterbog/Oehna bereiten sich auf das 

Programm der Kirchenmusikwoche vor. Ein 
offenes Singen auf dem Jüterboger Markt-
platz und gemeinsam mit allen Bläsern des 
Kirchenkreises beim Abschlusskonzert. In 
jedem Quartal, steht eine Kooperation mit 
den Posaunenchören Borgisdorf und 

Sernow auf dem Programm. Blasinstrumen-
te können gestellt werden. 

Proben: donnerstags, 19.00 Uhr      Ge-
meindezentrum 

Informationen bei Manuel Gera            ma-
nuel.gera@kkzf.de  

Musikbüro 03372 – 466 21 75 

D ie Band sucht noch interessierte Sän-
ger*innen und Schlagzeuger*innen 

Proben: Mittwoch 18.00 Uhr im Oberlau-

benstall Borgisdorf.            

Im Anschluss probt ab 19.30 Uhr der Kir-

chenchor. Informationen bei Enrico Körner 

Die Band sucht weiter Mitglieder 
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So 28.08. 19.00 Uhr Elternabend Konfi - Projekt im Gemeindezentrum 

Konfirmandenunterricht in Jüterbog 

Sa 17.09.  10-16.00 Uhr   Thema:  Kirche 

Sa 24.09.  10-16.00 Uhr  Thema: Glaubensbekenntnis 

Sa 08.09.  10-16.00 Uhr  Thema: Jesus 

Sa 15.10.  10-16.00 Uhr  Thema : Respekt 

Jugend aus der Region 

E s schlugen in letzter Zeit einige Herzen 

geschwind, wenn auch nicht zu Pferde, 

besonders die der frisch Konfirmierten. 

O bwohl sie sich hier im Gemeindeboot 
in der letzten Ausgabe schon vorstel-

len durften, mussten die 18 armen Jugendli-
chen das auch nochmal live und in Farbe in 
der Langenlipsdorfer Kirche machen, mit 
einem fast vollständig alleingehaltenen Got-
tesdienst. „Was wir im Herzen tragen“ war 
das Thema und wie die damals noch Konfir-
mand*innen wunderbar ausgedrückt haben 
- es ist nicht nur das nervöse Pochen, weil 
sie vor erfreulich vielen Menschen in der 
vollbesetzten Kirche sprechen mussten, 
sondern viele gute Worte und schlaue Fra-
gen über Gott, den Glauben und diese Welt. 

N achdem sie diese letzte Aufgabe bra-
vourös gemeistert haben, stand einem 

Abendmahlsgottesdienst in der Liebfrauen-
kirche und einer feierlichen Konfirmation in 
der Nikolaikirche nichts mehr im Weg. Auch 
da gab es viel Aufregung, bei uns, bei den 
Jugendlichen, bei den Familien - Aber eine 
sehr schöne Aufregung, würde ich behaup-
ten. 

E rfreulicher Weise mussten wir viele der 
Konfirmierten nicht wirklich verabschie-

den, sondern konnten sie beim JG-Grillen 
im Juni neu willkommen heißen. Es war ein 
sehr fröhliches Zusammensein im Pfarrgar-
ten und ein guter Einstieg für diesen neuen 
Jahrgang der Jungen Gemeinde. 

Christiane Zscherpel 

Willkommen und Abschied- oder andersrum? 

H Herzliche Einladung an alle Jugendli-

chen (ungefähr ab 14) sich unseren 

zukünftigen Jugendausflügen und -projekten 

anzuschließen! Der nächste Jugendausflug 

steht am 11. September von 15-19 Uhr an, 

es geht nach Wittenberg. Wir freuen uns 

auf alle neuen und alten Gesichter! 

Eine weitere frohe Botschaft: Ab dem 15 Juli 

haben wir einen neuen Jugendmitarbeiter, 

vor allem für die Jugendgruppe, die sich 

immer freitags in der Turmstube trifft! Jonas 

Stockhausen wird sich in der nächsten Aus-

gabe des Gemeindeboots vorstellen. 

   Christiane Zscherpel 
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Seniorenkreise und Gemeindenachmittage 

Gemeindekreis Miriam:   Di 30.08.  27.09.  19.00 Uhr 

Frauenhilfe    Di 16.08.  20.09.  14.30 Uhr 

Seniorenfahrt nach Dennewitz Mi 10.08.    14.00 Uhr 

Seniorenausflug nach Lübben Mi 07.09.    7-18 Uhr 

Seniorenkreis Jüterbog  Mi     20.10.  14.00 Uhr 

Gemeindenachmittag Markendorf Do 04.08., 22.09., 06.10. 15.00 Uhr 

Gemeindenachmittag Jakobi Mi 17.08., 21.09., 19.10. 14.00 Uhr 

Landeskirchliche Gemeinschaft Di 09.08., 13.09., 11.10. 17.30 Uhr 

Seniorenkreis Rohrbeck  Di 04.08., 01.09., 06.10. 14.00 Uhr 

Seniorenkreis Langenlipsdorf Mi 18.08., 29.09., 22.10. 14.00 Uhr 

Seniorenkreis Borgisdorf  Di 31.08., 28.09., 26.10. 14.00 Uhr 

Seniorenkreis Kloster Zinna  Di 02.08., 27.09.   14.00 Uhr 

I n diesem Jahr fahren wir am Mittwoch, 
dem 07. September, in den Spreewald. 

Dort werden wir in Lübben die Paul-
Gerhardt-Kirche besichtigen und eine 
schöne Kahnfahrt unternehmen. Soweit 
ich richtig informiert bin, werden es kurze 
Laufstrecken sein. Dennoch soll auch ein 
wenig Zeit bleiben, die Schlossinsel zu 
Fuß zu erkunden. Fürs Mittagessen wer-
den wir ins Gasthaus Goldener Löwe ein-
kehren. Wenn Sie Lust bekommen haben, 
melden Sie sich bis zum 30. August im 
Gemeindebüro Jüterbog / Kloster Zinna 
an. Wir freuen uns auf Sie!   

Leider trifft auch uns die allgemeine Teue-
rung, so dass die Fahrt inklusive aller Ein-
tritte und Mittagessen sowie Kaffeetrinken 
für Gemeindeglieder 60,00 € kosten wird, 
für Nichtkirchenmitglieder 70,00 €.  

B ei Anmeldung ist eine Anzahlung von 
20,00 € zu zahlen. Bitte melden Sie 

sich schnellstmöglich in unseren Gemein-
debüros an, die Zahl der Plätze ist be-
grenzt!  

W ir freuen uns auf einen schönen 
Tag mit Ihnen. 

Anita Kern / Pfarrer Wiarda 

Herzliche Einladung zur Fahrt in den Spreewald 
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I n diesen Wochen haben wir das Gefühl, 
dass die schlechten Nachrichten nicht 

abreißen. Der Krieg in der Ukraine und sei-
ne Folgen beschäftigen uns täglich. Werden 
wir im Winter warme Wohnungen haben? 
Genug Geld, um auch nur das Notwendige 
zum Leben kaufen zu können? Wird alles 
noch schwieriger werden? Und was ist ei-
gentlich mit Corona, geht das dem Ende zu 
– oder werden wir wieder einen Lockdown-
Winter erleben, mit Masken, Schul- und 
Ladenschließungen und weiteren Einschrän-
kungen? 

W er aktuelle psychologische Studien 
liest, stellt fest, dass zuletzt psychi-

sche Erkrankungen und Angststörungen 
stark zugenommen haben. Psychologie 
heißt: Lehre von der Seele. Wir als religiöse 
Menschen teilen mit ihr die Überzeugung, 
dass es eine Seele gibt, etwas, das über 
das rein Körperliche hinausgeht. Die Seele 
ist der Ort, in dem Liebe, Glaube und Hoff-
nung leben. Wenn sie erkrankt, hat das Fol-
gen, die auch den Körper betreffen, den 
ganzheitlichen Menschen. 

S eelsorge ist, anders als die Psychologie 
oder die Psychiatrie, keine medizini-

sche Disziplin. Eine erkrankte Seele kann 
sie nicht heilen. Doch wenn die Seele nicht 
krank ist, sondern ermüdet, geschwächt, 
dann ist der Weg zur Seelsorgerin oder zum 
Seelsorger richtig. Sich etwas von der Seele 
zu reden, das auf ihr lastet, kann helfen, 
sich neu auszurichten, neu zu justieren, das 
Segel des Lebensschiffchens wieder in den 

Wind zu drehen. 

S eelsorge kann viele Wege finden. Oft 
gelingt sie denen am besten, die gar 

nicht wissen, dass sie Seelsorgende sind: 
Den Nächsten, die einfach aus dem Grund 
gut zuhören, weil ihnen das, was wir zu er-
zählen haben, wirklich am Herzen liegt. 
Trauen wir uns, Sorgen und Ängste zu teilen 
– mit der Familie, mit Freunden. 

W enn das nicht gelingt, bleibt die Mög-
lichkeit, an anderen Orten Seelsorge 

zu finden: Bei beruflich Zuhörenden. Dazu 
gibt es die Telefonseelsorge, die sie 24 

Stunden täglich unter der Telefonnum-

mer 0800/1110111 erreichen können. Oder 
es gibt die Telefonnummern der Mitarbeiten-
den in Ihrer Kirchengemeinde – hinten in 
diesem Gemeindeboot sind sie aufgeschrie-
ben.  

U nd wenn Sie direkt vor Ort ein Ge-
spräch suchen, finden Sie uns jeden 

Mittwoch zwischen 17.00 und 18.30 Uhr 

im Sprengelbüro, Mönchenstraße 6a in 
Jüterbog. Schauen Sie doch einfach mal 
rein – wir hören zu, weil Sie uns am Herzen 
liegen.      

Pfarrer  

     Wiarda 

Wenn Sorgen die Seele schwer machen 

Regionale Seite 



 

  
Gottesdienste 

GD = Gottesdienst  KiGo = Kindergottesdienst   AM = Abendmahl 

Datum KG Jüterbog KG Kloster Zinna 

So 07.08. 
8. So n. Trinitatis 

  

So 14.08. 
9. So n.Trinitatis 

10.30 Uhr Regional-GD in Liebfrauen AM  

So 21.08. 
10. So n.Trinitatis 

09.00 Uhr GD in Markendorf 
10.30 Uhr GD in Liebfrauen m. AM 

 

So 28.08. 
11. So n.Trinitatis 

10.30 Uhr GD in Liebfrauen  

So 04.09. 
12.So n.Trinitatis 

09.00 Uhr GD in Jakobi 
10.30 Uhr GD in Nikolai mit KiGo, AM 

10.30 GD in Grüna 

So 11.09. 
13. So n.Trinitatis 

10.30 Uhr GD in Nikolai  

So 18.09. 
14. So n.Trinitatis 

09.00 Uhr GD Fröhden 
10.30 Uhr GD Nikolai m. AM 

 

So 25.09. 
15. So n.Trinitatis 

10.30 Uhr GD in Nikolai  

So 02.10. 
Erntedank 

14.00 Uhr Ökumenischer Erntedank GD  
 in Nikolai 

 

Friedensgebete Jeden Dienstag 19.30 Uhr in St. Nikolai  

So 09.10. 
17 So n.Trinitatis 

09.00 Uhr GD Jakobi mit AM 
10.30 Uhr GD Liebfrauen mit AM 

 

So 16.10. 
18. So n.Trinitatis 

10.30 Uhr GD Liebfrauen  

So 23.10. 
19. So n.Trinitatis 

09.00 Uhr GD Markendorf 
10.30 Uhr GD Liebfrauen mit AM 

 

So 30.10. 
20. So n.Trinitatis 

10.30 Uhr Liebfrauen  

Mo 31.10. 
Reformation 

 
10.30 Uhr Regional GD  
       Kloster Zinna 
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Gottesdienste 

Datum KG Niedergörsdorf KG Borgisdorf/ Oehna 

So 07.08. 
8. So n.Trinitatis 

 
10.30 Uhr Regional-GD in  
 Hohenahlsdorf 

So 14.08. 
9. So n Trinitatis 

Youtube - GD  

So 21.08. 
10. So n Trinitatis 

10.30.Uhr GD in Gölsdorf  

So 28.08. 
11. So n.Trinitatis 

Youtube - GD 
09.00 Uhr GD in Welsickendorf 
10.30 Uhr GD in Rohrbeck 

So 04.09. 
12.So n.Trinitatis 

10.30 Uhr GD in Wölmsdorf 
09.00 GD in Körbitz 
10.30 GD in Bochow 

So 11.09. 
13. So n.Trinitatis 

Youtube - GD 
10.30 Uhr GD in Oehna 
14.00 Uhr in Langenlipsdorf 

So 18.09. 
14. So n.Trinitatis 

 09.00 Uhr GD in Höfgen 

So 25.09. 
15. So n.Trinitatis 

Youtube - GD 10.30 GD Erntedank Langenlipsdorf 

So 02.10. 
Erntedank 

14.00 Uhr Erntedank in  
Niedergörsdorf 

09.00 Uhr Erntedank Borgisdorf KiGo 
10.30 Uhr GD in Dennewitz 
10.30 Uhr GD in Rohrbeck 

Friedensgebete Jeden So 18.00 Uhr Niedergörsdorf  

So 09.10. 
17. So n.Trinitatis 

Youtube - GD 
09.00 Uhr Erntedank Oehna 
10.30 Uhr Erntedank Hohenahlsdorf 

So 16.10. 
18. So n.Trinitatis 

09.00 Uhr GD Gölsdorf 
10.30 Uhr GD Wölmsdorf 

09.00 Uhr Erntedank Welsickendorf 
10.30 Uhr GD Bochow 

So 23.10. 
19. So n.Trinitatis 

Youtube - GD 
09.00 Uhr GD Zellendorf 
10.30 Uhr GD Körbitz 

So 30.10. 
20. So n.Trinitatis 

14.00 Uhr Kino Andacht Kaltenborn  

Mo 31.10. 
Reformation 
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Regional Kinderseite 

Borgisdorf 
Montag           15.00 Uhr Flöte, Band                    
Dienstag  16.15 Uhr  Jungbläser  
Donnerstag      14.00 Uhr  Christenlehre  1. - 2. Klasse               
                            16.00 Uhr Christenlehre   3. - 4. Klasse                    
                            16.45 Uhr Christenlehre  5. - 6. Klasse                     
                            16.15 Uhr  Jungbläser                       
Donnerstag   09-11.00 Uhr Eltern Kind Kreis  25.08., 29.09., 20.10. 
Freitag               16-18 Uhr  Kreativ    26.08., 23.09., 07.10. 

 Termine in den einzelnen Orten 

Jüterbog 

Dienstag            16.00 Uhr  Christenlehre    1. - 6. Klasse                  
Mittwoch  15.30 Uhr  Lustige Nähnadel   nach Abspr.  
jeden Freitag   18.00 Uhr Jugendgruppe  (ab 15 J.) in der Turmstube  

Niedergörsdorf 

Mittwoch         14.00 Uhr  Christenlehre  1. - 6. Klasse  
Donnerstag  16.30 Uhr Pfadfinder   

Gottesdienste für die Familie 
Kindergottesdienst  04.09., 02.10.  10.30 Uhr Jüterbog, St. Nikolai 
Kindergottesdienst   02.10.  09.00 Uhr  Borgisdorf 

Jüterbog - Kita Gottesdienst 

Mittwoch   14.09.  09.30 Uhr  in der Liebfrauenkirche 

Mittwoch   12.10.  09.30 Uhr im Gemeindezentrum 

J esus aber rief die Kinder zu sich und 
sagte: Lasst die Kinder zu mir kom-

men und hindert sie nicht daran! Denn 

solchen wie ihnen gehört das Reich Got-
tes.     Lukas 18,16 
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Evangelische Grundschule 

N ach zweijähriger Coronapause 

fand im Juni diesen Jahres 

wieder das Sommerfest der Evan-

gelischen Grundschule Jüterbog 

statt. 

Den Auftakt des Festes bildete die 

wöchentliche Andacht, anschlie-

ßend präsentierten die Kinder die 

Ergebnisse aus dem Unterricht 

und den AGs. 

Im Anschluss folgte ein buntes 

Programm auf dem Schulhof mit: 

Hau die Nuss, Fische angeln, Kin-

derschminken, Seifenblasen her-

stellen oder Luftballondarts wer-

fen. An der Bar auf unserem Aktiv-

spielplatz konnte man sich leckere 

Getränke abholen. 

Außerdem wurde der örtliche Eine

-Welt-Laden wieder eingeladen, 

hier konnte fleißig gestöbert und 

gekauft werden. 

Unser Dank gilt allen Beteiligten! 

 

D as Team der Evangelischen 

Grundschule freut sich schon 

sehr auf die vielen Besucher zum 

Tag der offenen Tür am 

08.10.2022 ab 10 Uhr. 

 

Z udem gibt es tolle Neuigkeiten! 

Ab 2023 entsteht eine neue 

Kindertagesstätte in unserer schö-

nen Grundschule. 

Franziska Hätscher 

Hallo Sommer! 
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der gedruckten  

Fassung zu lesen.  

Gottes Segen erhielten zur Konfirmation: 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der gedruckten 

Fassung zu lesen.  

 

Gottes Segen erhielten zur Taufe: 

 

 

Freud und Leid im Pfarrsprengel 

Allgemeine Seite 

 

 

G ott lieben, das ist die allerschönste Weisheit. Sirach 1,10  

Monatsspruch September 2022 
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der gedruck-

ten Fassung zu lesen.  

Unter Gottes Segen wurden beigesetzt: 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der ge-

druckten Fassung zu lesen.  

Gottes Segen erhielten zur Trauung: 

 

 

Allgemeine Seite 

Freud und Leid im Pfarrsprengel 

G roß und wunderbar sind deine Taten, Herr und Gott, du Herrscher über die ganze 
Schöpfung. Gerecht und zuverlässig sind deine Wege, du König der Völker.    

Offenbarung 15,3                   Monatsspruch Oktober 2022 



 

 
 Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai 

22 

Der Männerkreis sucht neue Teilnehmer 

E in Männerkreis, in dieser Zeit? Ist das 
nicht total anachronistisch? Und kann 

man das überhaupt noch so machen? Ja, 
man kann. Und sogar ganz gut. Denn so 
wie es Gruppen speziell für Konfirmandin-
nen und Konfirmanden, für Jugendliche, 
junge Erwachsene, Seniorinnen und Seni-
oren gibt, so gibt und gab es immer Grup-
pen, die sich speziell an ein Geschlecht 
richten. Die „Frauenhilfe“ war dafür ein 
besonderes Beispiel, das früher landauf, 
landab in den Kirchengemeinden existier-
te – und an vielen Stellen überaus se-
gensreich wirkte. Schade, dass diese 
Gruppen kaum noch in den Gemeinden zu 
finden sind. Ähnlich ist es mit den Männer-
kreisen. Viele gibt es nicht (mehr), aber es 
gibt sie. Und einen davon sogar in unse-
rem Pfarrsprengel. Immer am letzten Frei-
tag im Monat treffen wir uns im Gemein-
dezentrum am Planeberg in Jüterbog. Und 
wir reden im wahrsten Sinne des Wortes 
„über Gott und über die Welt“. Eine ganz 
kleine Auswahl an Themen, die wir im 
letzten Jahr behandelt haben: „Bewahrung 
der Schöpfung – Gedanken zu einer mo-

dernen Landwirtschaft“; „Gibt es einen 
gerechten Krieg?“; „Johannes, der Täufer 
– Biblisches und Historisches zu einem 
Wegbereiter Jesu“. Natürlich feiern wir 
auch, einmal im Jahr gibt es den großen 
Jahresempfang – da dürfen sogar die 
Frauen mit dabei sein. Ebenso auch beim 
Jahresausflug, der uns in diesem Jahr 
nach Treuenbrietzen füh-
ren wird – auf den Spuren 
von Sabinchen… 

W ir freuen uns sehr 
über neue Gesich-

ter in unserem Kreis. Das Alter ist dabei 
eigentlich egal, Hauptsache, Sie sind inte-
ressiert an der spezifisch männerorientier-
ten Betrachtung von Dingen, von bibli-
schen Texten und von Lebensfragen. Und 
wie das nun mit dem Geschlecht aus-
sieht? Wir wissen ja, heute geht es nicht 
unbedingt nur um das biologische Ge-
schlecht, sondern auch darum, wie man 
„gelesen“ werden will. Insoweit gilt die 
Einladung nicht „nur“ biologischen Män-
nern, sondern auch allen, die sich von ihr 
angesprochen fühlen. Pfarrer Wiarda 

Männerkreis - Gemeindezentrum Jüterbog 

Fr. 26.08. Männerkreisausflug nach Treuenbrietzen  
  bitte bei Pfarrer Wiarda anmelden 
Fr. 30.09. 15.00 Uhr  Thema: „Herbstgedanken“ 
Fr. 28.10. 15.00 Uhr  Thema: „St. Hubertus – Legende und Hubertustag“ 



 

  

Anmeldung zum Fahrdienst für Gemeindeglieder:  

Gemeindebüro Mo-Do von 10-12 Uhr Telefon 03372 / 43 25 09 

Kirchengemeinde St. Nikolai Jüterbog: Berliner Sparkasse 
St. Nikolai Jüterbog IBAN: DE72 1005 0000 4955 1906 99 Vielen Dank für Ihre Spende 

Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai 

Herzlich Willkommen 

Familie Batiushkova stellt sich vor 
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V ielleicht haben Sie es auch schon be-
merkt: In unserer Gemeinde gibt es 

neue Gesichter. 

I m Haus Nikolaikirchstraße 27 lebt seit 
einigen Wochen eine Familie aus der 

Ukraine, die durch den Krieg zu uns ver-
schlagen worden ist. Inna Batiushkova und 
Nikolai Batiushkov mit den beiden Kindern 
Letytsiia (Leya), sechs Jahre alt, und Timur 
(Tima), neun Jahre alt. Die vier haben sich 
schon gut eingelebt, lernen inzwischen 
Deutsch und helfen an vielen Orten mit. So 
konnte man die Eltern schon bei der Kir-
chenöffnung in St. Nikolai antreffen – und 
Nikolai unterstützt seit 1. Juni unseren tech-
nischen Dienst. Sie fühlen sich wohl bei uns 
– und die Wohnung ist dank vieler freundli-
cher Menschen inzwischen schon ganz gut 
eingerichtet. Solange es in der Ukraine nicht 
sicher ist, bleiben die vier auf jeden Fall 
noch bei uns und freuen sich über neue 
Kontakte und nette Gesichter. Also, wenn 

Sie unsere „Neuen“ in oder bei der Niko-
laikirche oder an einem anderen Platz in 
Jüterbog treffen, sprechen Sie sie ruhig an: 
Auf Russisch, Englisch oder – gern auch auf 
Deutsch.           Pfarrer Tileman Wiarda 

Gemeindeversammlung 25.09.2022 
Vorstellung der Kandidierenden 

I n einer Gemeindeversammlung stellen 
sich die Kandidierenden für den Gemein-

dekirchenrat Jüterbog persönlich vor am 

Sonntag, 25. September, im Anschluss an 
den Gottesdienst in der Nikolaikirche um 
10.30 Uhr. Alle sind herzlich eingeladen.  
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Kirchengemeinde Kloster Zinna Berliner Sparkasse   
IBAN:  DE03 100 50000 4955 190 389  BIC: BELADEBEXXX  Vielen Dank für Ihre Spende! 

 Ev. Kirchengemeinde Kloster Zinna 

Henriette kommt zurück! 

V or langer Zeit verschwand unter unge-
klärten Umständen Henriette aus der 

Orgel der Klosterkirche in Kloster Zinna. 
Henriette ist eine kleine Orgelpfeife, die auf 
Geheiß des Herzogs Pedro und seiner Ver-
trauten Angelina zu einem Treffen anderer 
Orgelpfeifen geschickt wurde. Nur: leider 
fand sie den Weg nicht zurück. Herzog 
Pedro beteuerte unentwegt, er hätte beritte-
nen Boten befohlen, sie zurück zu geleiten 
und sie in Jüterbog in die Nikolaikirche zu 

bringen – nur das geschah nicht. Nun er-
barmte sich die Orgelbaufirma Voigt aus 
Bad Liebenwerda und fertigte eine Zwil-
lingsschwester an, die neben dem gleichen 
Aussehen auch ihren Namen bekam. Am 
Montag, dem 4.7. fand diese Zwillings-
schwester nun ihr neues / altes Zuhause in 
der Baer-Orgel der Klosterkirche wieder. 
Alle anderen Pfeifen jauchzten vor Freude. 
Hört genau hin, dass ihr Henriette singen 
hören könnt.   Manuel Gera 

Eine Kirche – zum Niederknien schön 

U nsere Klosterkirche hat viele Freun-
dinnen und Freunde. Manch einer 

war schon zu Konzerten hier, sehr gern 
kommen Menschen auch, um sie zu be-
sichtigen oder einfach die wunderbare 
Atmosphäre zu genießen. Doch sie ist 
auch ein (schon nicht mehr ganz so ge-
heimer) Geheimtipp. Jedes Jahr heiraten 
hier viele Paare aus ganz Deutschland. 
Weil sie sich in diese Kirche verguckt 
haben, weil sie den besonderen Ort 
schätzen – oder auch, weil die Klosterkir-
che eine echte „Location“ ist. Das ist für 
die Klosteraner Freude und Leid zugleich. 
Besonders Ingrid Rosenzweig kann da-
von ein Lied singen. Freude, weil nette, 
meist junge Menschen in eine positive 
Berührung mit Kirche kommen und davon 

gern weitersagen. Und Leid? Weil jede 
Hochzeit auch „hinter den Kulissen“ so 
viel Arbeit und Mühe mit sich bringt. Dafür 
an dieser Stelle herzlichen Dank an Ingrid 
Rosenzweig und alle, die noch mittun, 
damit eine Trauung wirklich zum schöns-
ten Tag im Leben beitragen kann. Und, 
ganz ehrlich, wunderschön ist so eine 
Hochzeit ja auch: Also: Wir freuen uns, 
wenn wir auch in den kommenden Jahren 
viele Brautpaare begrüßen dürfen. 
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Die Marienwallfahrtskapelle auf dem Golm 

 Katholische Pfarrei St. Joseph 

E inst war sie ein europäisch bekannter 
und bedeutsamer Wallfahrtsort der 

über 90% katholischen Christen. Gebaut 
1437, durch Mönche des ebenfalls der 
Gottesmutter Maria geweihten Klosters 
Zinna im Territorium des Erzbistums Mag-
deburg betreut. 

Infolge der Reformation wurde das Kloster 
Zinna aufgehoben und auch die Wallfahr-
ten zur Kapelle auf dem Golm hörten auf. 

Eine Kirchenvisitation fand für die evange-
lische Kirche in Stülpe 1562 statt. 

Im Wegweiser durch die Geschichte der 
Kirche von Stülpe steht zwar, dass sie 
1562 neu gebaut wurde unter Verwen-
dung von Baumaterial aus dem Abriss der 
Marienkapelle und ausgeschmückt mit 
dem künstlerisch wertvollen Marienaltar 
und einem weiteren Flügelaltar der Mari-
enkapelle. 

Auch eine Glocke, gegossen 1498, dient 
nun der ev. Kirche. 

Dass nach dem Neubau der Kirche, not-
wendigen Ausbauten und Rekonstruktio-
nen im 17. Jh. immer noch die Weihekreu-
ze aus der kath. Zeit die Wände zieren, 
irritiert zumindest und müsste aufgearbei-
tet werden, denn auch vor diesem 
„Neubau“ gab es für diese Kirche bereits 
von 1513 – 1522 einen katholischen Pfar-
rer Krüger. 

Nun aber hatte die ev. Kirchengemeinde 
für Sonntag, den 10. Juli 2022, zu einer 
ökumenischen Golmwallfahrt eingeladen.. 

Nach einem Reisesegen in der Stülper 
Kirche fand die Wallfahrt zu Fuß, per 
Fahrrad und für Laufmüde per PKW zum 
Golmberg statt. 

Auf dem Golm fanden wir ein Wallfahrts-
kreuz der kath. Gemeinde St. Joseph vor, 
aber auch ein Schild mit dem Hinweis auf 
eine 500-jährige Luthereiche. 

Nachdem alle Wallfahrer oben eingetrof-
fen waren, fand eine Bergandacht mit 
Bläserchor, Bibellesung und Fürbitten 
statt. Auch zu weiteren Kirchen- und Wan-
derliedern stimmte der Bläserchor an. 

Auf das Kirchengrundstück zurückgekehrt 
konnten sich die Wallfahrer und auch die 
später zum Konzert eingetroffenen Gäste 
an Kuchen/Torten und Kaffee stärken. 

Insgesamt wurden wir dreimal gesegnet  
von einer Pfarrerin und zwei Pfarrern! 

 

Ulrich Jannek n 

Pfarrei St. Joseph Luckenwalde  

25 

Katholische Kirche St. Hedwig 

Große Straße 86, 14913 Jüterbog 

Pfarrer: Herr Anselm o.praem., Tel. 03371/632675 
www.st-joseph-luckenwalde.de 
luckenwalde-st.joseph@t-online.de 
Kirche geöffnet: von Ostern bis Oktober, 
sonntags und feiertags, 13.30-16.30 Uhr 
Gottesdienste So 11.00 Uhr und Di 09.00 Uhr  
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Ev. Kirchengemeinde Niedergörsdorf 

Einladung zum Gemeindefest 

A ch, mal wieder richtig feiern - das 
Leben, uns als Gemeinde und nicht 

zuletzt den Allmächtigen! Das sollten, das 
wollen wir mal wieder tun!  

Am Samstag, dem 17. September 2022 

ab 14.00 Uhr im Pfarrgarten  

W ir starten wie immer mit einem O-
pen Air Gottesdienst. Anschließend 

soll Zeit sein, gediegen im Festzelt bei 
Kaffee und Kuchen, Salat und Würstchen 
zu plauschen. Für die Kleenen gibt’s na-
türlich wieder Lagerfeuer, Stockbrot und 

Spiele. Und ab 17.00 Uhr wird dann wie-
der die Band „Die Babelsbürger“ für 
flotte Unterhaltung sorgen.  

W as wäre es schön, wenn wir uns 
alle mal wieder zu dieser Gelegen-

heit wiedersehen würden! 

Ein Fahrdienst kann selbstverständlich 
organisiert werden! Melden Sie sich im 
Gemeindebüro! (033741/ 722 35) 

Erntedank 

W ir wollen wieder Erntedank feiern! 
Am Sonntag, dem 02. Oktober 

um 14.00 Uhr. Mit schön geschmückter 
Kirche, einem Familien-Gottesdienst und 
anschließend Kaffee und Kuchen. Ernte-
gaben können gerne bis zum 30. Sept. 
im Pfarrhaus abgegeben werden. Sie wer-
den hinterher der Tafel in Jüterbog ge-

spendet. Über kleine 
Beiträge zum Kuchen-
buffet freuen wir uns 
auch. Und vor allem 
auf Sie! 

Ihr  GKR Niedergörs-

dorf 

 Gemeinde Niedergörsdorf : Berliner Sparkasse 
IBAN : DE22 1005 0000 4955 1905 32   BIC: BELADEBEXXX       Vielen Dank für Ihre Spende! 
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Ev. Kirchengemeinde Niedergörsdorf 

Kino-Andacht zur Reformation 

Die Silberrücken kommen!  

Pfadfinder - Einsteiger-Wochenende für Erwachsene 

W er sagt, dass man über 
einen so bedeutsamen 

Tag wie den Reformationstag 
nur mit Worten reden kann? 

Ließe sich das nicht auch anders erzäh-
len, darüber nachdenken? Und wer sagt, 
dass man dabei nicht auch Popcorn essen 
darf? Und wie wäre es, wenn Luther 

selbst dabei mal zu Wort käme, seine 
Sicht der Dinge schildert? Vielleicht hat er 
ja auch den einen oder anderen schlauen 
Tip für unsere Kirche heute… 

Wir wollen das mal ausprobieren. Am 

Sonntag, dem 30. Oktober um 14.00 

Uhr in der Kirche Kaltenborn. 

W er auch noch als Erwachsener im-
mer schon  mal „Pfadi-Luft“ 

schnuppern wollte,  ein Faible für Outdoor
-Aktivitäten hat, wissen will, wie man ein 
Lagerfeuer zünftig mit Rinde und nur ei-
nem Streichholz entzündet, die Himmels-
richtung an einer Uhr abliest, was es mit 
der Pfadfinderei eigentlich auf sich hat 
und was das alles für das eigene Leben 
austragen kann… dem sei das Einsteiger-
Wochenende ans Herz gelegt. 

13./14. August im Pfarrgarten 

Beginn ist am Samstag um 13.00 Uhr; 
Ende am Sonntag um ca. 14.00 Uhr  

(inkl. Übernachtung in der Jurte).  

N eben einem Workshop zum „Pfadi-
Know-How“ wird es natürlich auch 

entsprechende Verpflegung und Möglich-
keiten zum Austausch über Themen wie 
„Gemeinschaft“ und „Einfach leben“ ge-
ben. 

G edacht ist das Wochenende für Er-
wachsene zwischen 18 und 50 Jah-

ren. Zwecks besserer Planung wird um 
Anmeldung gebeten (033741/ 72235). 
Eine kleine Spende ist auch herzlich will-
kommen. 

Pfarrerin Fürstenau-Ellerbrock 

Andacht   Sa. 06.08. 17.00 Uhr Wölmsdorf 

Andacht   Sa 03.09. 17.00 Uhr Gölsdorf 

Andacht   Sa 17.09.  14.00Uhr  Niedergörsdorf 

Taizé Andacht  Sa 22.10.  18.00 Uhr  Lindow 



 

 
 Ev. Christophorus Kirchengemeinde Borgisdorf 
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K irchengebäude machen den christli-
chen Glauben anschaulich. Formen 

und Symbole lassen sich auch heute 
noch vielfältig deuten. Geschichtsträchtig 
sind die Bauwerke auf jeden Fall. Das 
Dorfkirchengespräch läd dazu ein, das 
Besondere in Gotteshäusern zu entde-
cken und manche Geschichte(n) dazu 
kennenzulernen. Es ist eine gemeinsame 
Spurensuche mit Austausch und kurzen 
„Erinnerungen“, mit Andacht und Gesellig-
keit bei Kaffee und Kuchen. 

H erzlich willkommen zum Dorfkir-

chengespräch in Langenlipsdorf 

am Sonntag, 11. September, 14 Uhr. 

F riedemann Düring, Pfarrer im Kir-
chenkreis Zossen-Fläming, und 

Tobias Kampf, Pfarrer in Borgisdorf, leiten 
durch den Nachmittag. Bitte bringen Sie 
Ihre Erinnerungsstücke und Eindrücke 
von dieser Kirche mit. 

 

Pfarrer Kampf 

„Wenn Kirchen erzählen … „ 

Ev. Christophorus Kirchengemeinde Borgisdorf:  Berliner Sparkasse  
IBAN: DE09 1005 0000 4955 1900 87  BIC: BELADEBEXXX  Vielen Dank für Ihre Spende ! 

Gottesdienst unterwegs Fr 19.08. 18.00 Uhr Hohengörsdorf 

Erntedank Gottesdienst Fr 30.09. 18.00 Uhr Zellendorf 

Gottesdienst unterwegs Fr 28.10. 18.00 Uhr Dennewitz 



 

 
 Ev. Kirchengemeinde Oehna 
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Ev. Kirchengemeinde Oehna: Berliner Sparkasse 
IBAN: DE47 1005 0000 4955 1905 67 BIC: BELADEBEXXX  Vielen Dank für Ihre Spende ! 

A uch im hohen 
und späten 

Sommer treffen wir 
uns weiter auf der 
Bank in Dennewitz. 
Eingeladen sind 
alle, die gern sin-

gen, sich unterhalten und die Woche fröh-
lich ausklingen lassen möchten.  
 

Pfarre Wiarda 

D ie nächsten Termine sind: 

 

Freitag, 05.08., 18.00 Uhr 
Freitag, 02.09., 18.00 Uhr 
Freitag, 07.10., 18.00 Uhr 

Abende auf der Bank 

GKR-Wahl 2022 

S ie haben es weiter vorn gelesen: Die 
Wahl zum Gemeindekirchenrat steht 

auch für Oehna an. Wir haben dankens-
werterweise schon einige Kandidatinnen 
und Kandidaten gefunden, die sich in 
diesem Gemeindeboot vorstellen. Aller-
dings heißt das nicht, dass die Liste damit 
bereits geschlossen wäre. Wir freuen uns 
nach wie vor über Kandidierende. Wenn 
Sie also überlegen, sich für die Wahl auf-
stellen zu lassen, möchte ich Sie dazu 
ermutigen: Melden Sie sich bei uns im 
Gemeindebüro. Voraussetzung: Sie müs-
sen 18 Jahre alt und Gemeindeglied der 
Kirchengemeinde Oehna sein. Natürlich 

wäre es auch sehr schön, wenn Sie eine 
Verbundenheit zu unserer Gemeinde füh-
len und bereit sind, etwa einmal im Monat 
an einem Abend für die Arbeit im GKR 
Zeit zu finden. Weitere Informationen zu 
den Aufgaben eines oder einer Ältesten 
erhalten Sie gern im persönlichen Ge-
spräch oder finden Sie auch im Internet: 
https://gkr-ekbo.de/wp-content/uploads/
GKR-Handbuch_2019-20-21.pdf 
 

W ir freuen uns auf Ihre Fragen und 
über Ihr Interesse! 

Pfarrer Wiarda 



 

 

Ev. Kirchengemeinde Kloster Zinna 

Am Kloster 4, 14913 Kloster Zinna 

www.kircheklosterzinna.de 

GKR-Vorsitzende 
Gudrun Weiß 

Pfarrer: Tobias Kampf,  Tel.: 0173/ 4936240 oder 
033746/80611 tobias.kampf@kkzf.de 

Büro, Führungen: Ingrid Rosenzweig 
Tel.: 03372/4424880 (vorerst) buero@kircheklosterzinna.de  

 

Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai 

14913 Jüterbog, Planeberg 71 

www.kirche-jueterbog.de 
kirchengemeinde.jueterbog@kkzf.de 

BVA Vorsitzende 

Martina Richter  martina.richter@kkzf.de 

Pfarrdienst:  
Pfarrer Tileman Wiarda, Tel.: 0179/ 2220007 
tileman.wiarda@kkzf.de  
Pfarrerin Ines Fürstenau-Ellerbrock, Tel.: 0170/6997012 

Fuerstenau@kirche-niedergoersdorf.de 

Bürodienst Montag-Donnerstag 10.00-12.00 Uhr  

und nach Vereinbarung  Tel. 03372/ 432509  

Fax 03372/ 442628 Diensthandy: 0151/ 42085050 

Mo / Mi / Do  Angela Preuß  

Di    Pfarrsprechstunde   
Friedhöfe in Jüterbog:  

Liebfrauen Markendorf Fröhden: Angela Preuß 
Jacobi: Herr Arndt, Tel.: 03372/401371 

Ev. Kirchengemeinde Niedergörsdorf 

Dorfstraße 9, 14913 Niedergörsdorf 

www.kirche-niedergoersdorf.de 
gemeinde@kirche-niedergoersdorf.de  

GKR Vorsitzende 

Marlies Schmidt  

Pfarrerin: Ines Fürstenau-Ellerbrock, Tel.: 0170/6997012 

Fuerstenau@kirche-niedergoersdorf.de  
Büro: Tel.: 033741/ 72235   Mi und Do   13.00 Uhr - 16.00 Uhr 
Anika Gresse,  Tel.: 0178/6808039 oder   

Mitarbeiterin für die Seniorenarbeit 

Anita Kern Tel.: 0151/56394324 email a.kern@kkzf.de  

Ev. Kindergarten, Goethestr.8 
Leitung: Ina Freydank, Tel.: 03372/4427620 

Ev. Grundschule, Am Dammtor 16: 
Sekretariat: Frau Liebelt, Tel.: 03372/443453 

Eine-Welt-Laden Jüterbog im Rathaus (am Markt) 

Dienstag und Donnerstag, 10.00 -17.00 Uhr 

Sprecherin der Flüchtlingshilfe  Gemeinsam in Jüterbog 

Pfarrerin Mechthild Falk i.R.  
Tel.: 033732/50087 oder  0162/9633514 
info@fluechtlingshilfe-jueterbog.de 
www.fluechtlingshilfe-jueterbog.de 

Diakonisches Werk TF 

Holger Lehmann Tel.: 03372/441710 

KMG KLINIKUM: 

Pfr.Christian Jänicke Tel.:03377/3303384 ch.jaenicke@kkzf.de 

 

Ansprechpartner*innen 

Unser Pfarrsprengel Nuthe-Fläming setzt sich wie folgt zusammen: 

Ev. Christophorus-Kirchengemeinde  Borgisdorf 

Ev. Kirchengemeinde Oehna 

Ev. Pfarramt, Dorfstraße 37,14913 Borgisdorf, 

www.borgisdorf.de 
 

Borgisdorf:  

GKR Vorsitzende 
Sandra Boßdorf  s.bossdorf@gmx.de  
Pfarrer:  Tobias Kampf,  Tel.: 0173/ 4936240 oder 
033746/80611 tobias.kampf@kkzf.de 
 

Oehna 

BVA Vorsitzende    Karin Seifert 
Pfarrer : Tileman Wiarda Tel.: 0179/2220007 

Büro: Tel.: 033746/ 72271, pfarramt@borgisdorf.de 
Di u.  Fr 10.00 - 13.00 Uhr    Anika Gresse 

Mi 14.00 - 15.30 Uhr     Jürgen Rietdorf 

Do 17.00 - 18.00 Uhr   Pfarrersprechstunde Borgisdorf 

Anika Gresse   Tel.: 0178/ 6808039 oder 
anika.gresse@kkzf.de 
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Julia Horn Referentin der Geschäftsführung 
Mönchenstraße 6a, 14913 Jüterbog 
Tel.: 0151/42041750   julia.horn@kkzf.de 
Zeiten: Mo und Mi 09.00 -14.00 Uhr    Bitte um Voranmeldung. 

Superintendentur, Kirchplatz 4, 15806 Zossen: 

Superintendentin Dr. Katrin Rudolph 
Tel.: 03377 /330690 Fax 03377/03377 /3306909  

Im kreiskirchlichen Dienst   

Kirchenmusik/Kantorei/Posaunenchor:  

Kreiskantor KMD Manuel Gera und Anne Gera 
Große Str. 98, 14913 Jüterbog 
Tel.: 0151/56394316 manuel.gera@kkzf.de 

Popularmusikbauftragter 
Enrico Körner Tel.: 0151/50564124 enrico.koerner@kkzf.de 

Katechetik: Martina Körner, Tel.: 033746/73150 &  
Uta Scholz 

Kreisjugendpfarrerin/ regionale Jugendarbeit:  
Katrin Noglik - Vakanzverwalterin: Tel.: 033763/221560 



 

 

 

 

 

Eindrücke vom Sprengelfest und 125 Jahre Schuke Orgel in Borgisdorf 02/03.07.

Oben links: Pizza und Orgel 

Oben rechts: Spiel welche 
Kirche gehört zu welchem 
Ort 

Mitte: die Jungendband 
beim Auftritt 

Unten: Orgelwurm Willibald 
beim Mitmachkonzert 
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